
Informationsveranstaltung 

Integration von Geflüchteten

Aula Longenburgschule

27. März 2017



Bürgermeister Herr Peter Wirtz
Begrüßung

Dezernentin Frau Heike Jüngling Frau Johanna Samaras/Frau Rafaela Branzei 

Informationen: Aktuelle Lage & Ausblick Deutsch- und Integrationskurse, Beratung

Herr Gerd Mainzer Dr. Peter Enzenberger

Aktueller Lagebericht Informationen & Aufgaben

Frau Sigrid Busch-Jordan/Herr Jörg Wiese 

Information: Zugang zum Arbeitsmarkt von Geflüchteten

P a u s e   &  A u s t a u s c h mit den Vertretern

Herr Björn Stürz/Frau Sabine Bembenek

Behördengänge, Formulare, Unterstützung Ehrenamt

Während der Veranstaltung und bis 19.00 Uhr stehen den Gästen Ansprechpartner der Bereiche zur Verfügung.

Informationsveranstaltung 

Frauke Fischer
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Königswinter
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Frau Heike Jüngling 
Dezernentin

Aktuelle Lage & Ausblick

Informationsveranstaltung 



VHS Siebengebirge

Frau Johanna Samaras

Frau Rafaela Branzei 
VHS Siebengebirge

Deutschkurse und Beratungsangebote



5

Einsteigerkurse 

� Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen aus dem 

Iran, dem Irak, Syrien, Somalia und Eritrea

� 100 Stunden Unterricht

� Alltagsnahe und bedarfsorientierte Heranführung an das 

Deutsche

VHS Siebengebirge
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„Einstieg Deutsch“ 

� Einstiegskurs für Asylsuchende mit unsicherer wie mit guter 

Bleibeperspektive (ohne Zulassung zum Integrationskurs)

� Präsenzunterricht mit DaZ-Dozent + Lernbegleitung durch 

ehrenamtliche Helfer

� Verwendung des Lernportals www.iwdl.de, ermöglicht durch 

Chromebooks

VHS Siebengebirge
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Integrationskurse 

Allgemeine Integrationskurse

� 600 St. Sprachkurs + 100 St. Orientierungskurs

� Unterricht bis Sprachniveau B1, Abschluss mit Zertifikatsprüfung

� Die Möglichkeit der Wiederholung von 300 Stunden des 

Sprachkurses

VHS Siebengebirge
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Integrationskurse

Integrationskurse mit Alphabetisierung

� 900 St. Sprachkurs + 100 St. Orientierungskurs 

� Unterricht bis Sprachniveau A2 bzw. B1

� Die Möglichkeit der Wiederholung von 300 Std. des 

Sprachkurses

VHS Siebengebirge
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Berufsbezogene Deutschsprachförderung (DeuFö)

Basismodul B2 

� allgemeinsprachlich mit berufsbezogenen Unterrichtseinheiten

� Notwendigkeit eines Berechtigungsscheins (Zulassung/ 

Verpflichtung)

� 300 St. Sprachunterricht 

� Die Möglichkeit der Wiederholung von 300 Std.

� Abschluss mit Zertifikatsprüfung

VHS Siebengebirge
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Berufsbezogene Deutschsprachförderung (DeuFö)

Basismodul B2 

Teilnehmen können Personen, die Deutschkenntnisse auf dem 

Niveau B1 haben und 

� arbeitssuchend, ausbildungssuchend oder arbeitslos gemeldet 

sind

� Leistungsbezieher nach dem SGB II

� Auszubildende

� die Sprachkenntnisse für die Anerkennung Ihres Berufes 

benötigen

VHS Siebengebirge
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Beratungsangebote

� Informationsveranstaltungen und Orientierungsberatung 

� Beratung zur beruflichen Entwicklung 

� Fachberatung berufliche Anerkennung

VHS Siebengebirge



Informationen und Orientierungsberatung

�Regelmäßig Informationsabende für Zugewanderte z.B.:

�Berufe in Handel und Handwerk

�Berufe im Gesundheitswesen

�Anerkennung von Studienleistungen aus dem Ausland

� Individuelle Orientierungsberatung nach 
Terminabsprache
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VHS Siebengebirge



Beratung zur beruflichen Entwicklung

� Beraterinnen an den Standorten Bad Honnef, Königswinter und 
Oberpleis

� für alle die in NRW leben und/oder arbeiten

� Berufsrückkehrende

� Personen in beruflichen Veränderungsprozessen

� Personen mit im Ausland erworbenen Berufsabschlüssen
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VHS Siebengebirge



Beratung zur beruflichen Entwicklung

� kostenlos, bis zu neun Stunden

� Wünsche klären und Möglichkeiten realistisch einschätzen

� Informationen über Arbeitsmarkt, mögliche Weiterbildungen und 
finanzielle Unterstützung

� Planung der konkreten Umsetzung
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VHS Siebengebirge



VHS Siebengebirge

Fachberatung Berufliche Anerkennung

� Prüfung der Chancen die sich aus Anerkennung ergeben

� Unterstützung bei der Antragstellung und im Anerkennungsverfahren

� Bei Teilanerkennung: Hilfe bei der Suche nach 
Anpassungsqualifizierung

� Prüfen von Fördermöglichkeiten der Kosten im 
Anerkennungsverfahren
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Herr Gerd Mainzer
Erster Polizeihauptkommissar

Leiter der Polizeiwache Ramersdorf
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Aktueller Lagebericht
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Herr Dr. Peter Enzenberger
Kommunales Integrationszentrum 

Informationen & Aufgaben

Informationsveranstaltung 
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Fünf Vollzeit- und sechs Teilzeit-Beschäftigte

Organisatorische Einbindung
Bereich Ehrenamt: KOMM-AN

Personal

Handlungsfelder
Bereich Bildung: Sprachförderung
Bereich Querschnitt: Gesundheit

Stabsstelle bei Dezernentin für Soziales, Kommunales 
Integrationszentrum, Bevölkerungsschutz, 
Kommunalaufsicht + Wahlen, Kreisdirektorin
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Bildung
Arbeitskreis Schulen mit
Sprachfördergruppen und Internationalen 
Förderklassen 
Begleitung des Übergangs Schule - Beruf

Kooperationen: 
KAUSA: Elternarbeit im Übergang Schule - Beruf

Mediathek

Materialien für Hauptamt und Ehrenamt, u.a. zum Deutsch 
lernen und verstehen

im Medienzentrum des Rhein-Sieg-Kreises

Beratungstermine im Medienzentrum nach 
Vereinbarung; Ausleihe möglich
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Integration als Querschnittsaufgabe
Vermittlung von ehrenamtlichen Sprachhelfern

Aufbau eines Verzeichnis hauptberuflicher Übersetzer

Interkulturelle Trainingsangebote (IKT)
Kreisverwaltung

Kindertagesstätten und Schulen

Organisationen und Vereine

Verwaltungen der Städte und Gemeinden

Gütesiegel Interkulturell orientiert mit 
Integrationsagenturen

Kooperationen: 
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Unterstützung Ehrenamt 

Unterstützung der Ehrenamtlichen in der Flüchtlingshilfe durch 
Beratungs- und Informationsangebote

Informationsveranstaltungen und Projekte zur Integration 
von Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt

Mehrsprachige Informationsträger

Ehrenamtliche Sprachmittler (haftpflicht- und unfallversichert)

Informationsveranstaltungen und Broschüren zum Thema Asyl
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Öffentlichkeitsarbeit

Newsletter 

Integrationsportal

Arbeitskreise/ Fachtage

Faltblätter und Broschüren



Kostenpauschalen Maßnahmeträger
• interne FIM: 85,00 EUR Platz/ Monat
• externe FIM: 250,00 EUR Platz/ Monat
• Monat: 30 Tage, Jahr: 360 Tage
• Pauschale deckt sämtliche Aufwendungen des Trägers für Rekrutierung, 

Durchführung, Betreuung, Übersetzungskosten, sozialpädagogische Betreuung, 
Arbeitsgeräte, Verpflegung und Fahrkosten ab

• zusätzliche Erstattung der Mehraufwandsentschädigung für TN
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Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen

Dauer FIM: maximal sechs Monate, letzter möglicher Teilnahmetag: 31. Dez. 2020

Ziele
• Überbrückung Wartezeit bis zur Entscheidung Anerkennung durch sinnvolle und 

gemeinwohlorientierte Beschäftigung
• Erfassen und Erkennen von Potentialen
• Grundregeln des gesellschaftlichen Lebens kennenlernen
• Sprachkenntnisse erwerben

FIM kann mit Sprach- oder Integrationskurs kombiniert werden.

Eine Kombination mit anderen Angeboten wie Sprach-/ Integrationskurse ist ausdrücklich 

gewünscht

Richtlinie für das Arbeitsmarktprogramm „Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen“ vom 20. Juli 2016

Kostenpauschalen Maßnahmeträger
• interne FIM: 85,00 EUR Platz/ Monat
• externe FIM: 250,00 EUR Platz/ Monat
• Monat: 30 Tage, Jahr: 360 Tage
• Pauschale deckt sämtliche Aufwendungen des Trägers für Rekrutierung, Durchführung, 

Betreuung, Übersetzungskosten, sozialpädagogische Betreuung, Arbeitsgeräte, 
Verpflegung und Fahrkosten ab

• zusätzliche Erstattung der Mehraufwandsentschädigung für TN
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Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen

TN (Zuweisung durch Kommune)
• arbeitsfähige, nicht erwerbstätige Leistungsberechtigte nach AsylbLG
• vollendetes 18. Lebensjahr
• keine Vollzeitschulpflicht

gilt nicht für Leistungsberechtigte:
• aus einem sicheren Herkunftsland nach §1 Abs. 1 Nr. 1 AsylbLG
• geduldet
• vollziehbar ausreisepflichtig
• Ausnahme Dublin-Fälle: Zuweisung während des laufenden Verfahrens möglich

Kommune

Maßnahmeträger

Bundesagentur

Akteure
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Maßnahmenträger Bundesagentur

• Durchführung FIM
• Übermittelung Abrech-

nungsinformationen an BA
• Auszahlung 

Mehraufwandsent-
schädigungen an TN

• Meldung Abbrüche/ Nicht-
Erscheinen an Kommune

• Meldung Fertigkeiten und 
Kenntnisse an BA
(Einwilligung TN 
erforderlich!)

• Antragsprüfung auf 
Voraussetzungen und Mittel

• Durchführung Abrechnung
• Kostenerstattung Maß-

nahme und Mehraufwands-
entschädigungen

• Nutzung übermittelter 
Informationen über 
Fertigkeiten und Kenntnisse 
im Hinblick auf weitere 
Förderungen, ggf. 
Weiterleitung JC

• Beantragung externe 
FIM bei BA

• Festlegung TN
• Auswahl TN 

gemeinsam mit 
Maßnahmeträger

• Übertragung 
Auswahlprozess auf 
Maßnahmeträger
möglich (Entlastung der 
zuständigen Behörden)

• Zuweisung TN in FIM 
• Sanktionierung bei 

Fehlverhalten TN
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Integration ist nicht nur die Integration von Zuflucht 
suchenden Menschen.

Integration betrifft alle zugewanderten Menschen – die 
Neuhinzugezogenen genauso wie die hier schon lange 
wohnenden. 

Integration ist eine gemeinsame Aufgabe – der 
zugewanderten und der hier lebenden Menschen.

Ehrenamt hält einen 
Schlüssel zur Integration.



Herr Jörg Wiese  
Arbeitgeber-Service

Frau Sigrid Busch-Jordan 
Ausbildungsberatung
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Bundesagentur für Arbeit
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Bis 18.30 Uhr 

Pause & Austauschmöglichkeit

mit den Vertretern

Informationsveranstaltung
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Frau Sabine Bembenek
Stabsstelle Koordination ehrenamtliche Flüchtlingshilfe

Herr Björn Stürz
Leiter Servicebereich Asylbetreuung

Behördengänge, Formulare, Unterstützung durch Ehrenamt

Informationsveranstaltung 



AG Integration in den Arbeitsmarkt:     

Best Practice Rhein-Sieg-Kreis/Bonn

� Zusammenarbeit 
� Ehrenamt; Koordinatoren, Sozialarbeiter; Agentur, Arbeitgeber 

� 2-wöchentlicher Austausch
� AG Integration Arbeitsmarkt: NiK,  Flüchtlingshilfe & Stadt Königswinter

� Mindestens wöchentlicher Direktkontakt Agentur für Arbeit/Bonn

� Erstellen von Lebensläufen; Akquise von Arbeitsplätzen & Arbeitgebern 

� Fragen & Praktikum-Ausbildung-Arbeitsangeboten: sozialarbeit@koenigswinter.de

� DATENSCHUTZ!
� Profilbogen, EV-Erklärung; Belehrung über Ehrenamt; Lebenslauf, 

Stellenbeschreibung Arbeitgeber

� Ablaufschema   
30

Informationsveranstaltung 
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Frauke Fischer
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Königswinter

Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter

Tel: 02244/889-364

Mail: frauke.fischer@koenigswinter.de
www.koenigswinter.de

Informationsveranstaltung 



Und zum Schluss noch eine Bitte…
Helfen Sie uns bei der Einrichtung eines 

Selbstlernzentrums für alle Zugewanderten!
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Projekt: Individueller Spracherwerb durch Online Plattform 
Anfänger bis Fortgeschrittene (A1-B2)

Zielgruppe/Gruppengröße: bis zu 70 Personen aller Nationalitäten/Jahr
Zugangszeiten: ca 12 Stunden/Woche neben allgemeinen Öffnungszeiten der 

Begegnungsstätte in Königswinter Tal
Projektkosten für 3 Jahre: 4.500,00 EUR (Komplettkurs 3 Jahre für mindestens 210 Teilnehmer)

Durch Software und über das Internet wird Migranten, unabhängig vom
Herkunftsland oder Status, der Zugang zum Deutschunterricht sofort und
unkompliziert ermöglicht. Erfahrungsgemäß werden digitale Maßnahmen
verstärkt von der Zielgruppe wahrgenommen. Sie können im Lernzentrum
und zusätzlich eigenständig über eine App lernen.

Spracherwerb über die Online-Plattform bietet die Möglichkeit, zeitlich und
örtlich flexibel, als auch bedarfsgerecht die deutsche Sprache zu erlernen -
im eigenen Lerntempo. In einem Raum können mehrere TeilnehmerInnen
mit Hilfe von Laptops und über Headsets die deutschen Sprache erlernen.

Die Maßnahme kann ergänzend zu einem weiteren Kurs oder - bei
fehlendem Zugang zu letzterem - statt einem solchen stattfinden. Bei
Fragen oder Schwierigkeiten unterstützen ehrenamtliche HelferInnen die
TeilnehmerInnen. Ziel ist es, durch den erleichterten Zugang für alle
Zugewanderten schnellere & bessere soziale Teilhabe zu ermöglichen. Es
ist vorgesehen, das Projekt gemeinschaftlich - kommunenübergreifend und
somit kostensparend- in der Stadt Königswinter als auch Bad Honnef zu
implementieren.
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Fragen & Antworten

Vielen Dank

für 

Ihre Teilnahme & Ihr Engagement !


